
Za bic llntcrlanbýgcmeinbeýi bcm (>; ciud)itclter bcrcitVý eine Z euerungeptage uni ýiarte= 
gelb Pro 1919 bewilligten unb Wrunb ber abnuruleit Zcucrungi-berClättnüie beantragt at )re 
St0mutiiiian, bemiclbcn ebcnfallk für bae -atjr 1919 pin 'artegib eine 
von 400 K 3u bewilligen. 
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über 8(bänberung ber � 23,30,33 unb 41 bo Nemeinbegefet3o, betreffý ftf= 
nnEpmc neuer Nemeinbeg(ieber. 

Mit ljuftinunung Incince lmtbtngcý bcrfiige -ýcrj wie folgt: 

1( r t. l. 
ý 23 beký (Uemciubegejetieý vom 24. 'JJtär3 1ý64, S. Wbt. Jtr. 4 fjat fünf = 

tig AU lauten Ivie folgt -. 
Zax 23ürgerrecht wirb erworben : 
1. Zurdt bie Geburt bon eCje(idjen 53inbertt bcr Wetneinbebürger unb Cjei= 

mateberedjtigter ý)interiaWn, beKäg(eidten von une4e(idjett Stinbern ber 
Wetneinbebitrgerinnen ober bie(jeriger Cjeimatebered)tigter einterf affinnen ; 

2. burdj bie kegttnttattott on Zeite einee Wemeinbebürgere; 
3. burdj bie 93ere4etidjung einer a-rauený3perjott mit einem Wemeinbebürger; 
4. burdj 2(ufnaEjmc unit ober oCjne Lntgelt auf ßjrunb einee Vefd)tufjee ber 

2>erjatmntung ber (53etncittbebürger. 

2trt. 2. 
Zer erfte ý; atý be-, § 30 bee angefütjrten Wemeinbegejet3ee tjat p lauten: 
Zer 2'serjmnmlung ber (Senleittbebiirger fteEjt aud) bat-" 9i4t ber 23erteiCjunq 

be? ýCjrettbiirgcrrcdjtcý an ýtldltgeniClnbebÜrgCr ý, u. 

5)trt. 3. 

, ßuntt ti bek, § 41 bee (ýcnteiltbegejet3eä wirb Cjiemit aufgeCjoben. 
1. biýCjer Cjicf; ee 9tidjt ft aate biirger. 23ei ber ýýtbftiuununq waren audj 

hic ýJticberqclnfjcnen ftimmberedttigt. 
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l. Ter t? anbtaq 6eitfiliett, e# fiei ber is 

3nbre 1876 nbgefdjloffene nub feit 1919 yrovi. 
forifdl verlängerte 3o910ertrag im ßerbanb" 
lnngiwege aufiufünbigen. 

2. Ter £anbtag erlitt, beb er bit Zuf. 
lifnng bei 3o9vtrtragei mit 9tüiffidlt auf bit 
internationalen ßer#ältniiie all bem 2ebeai" 
intertf fe bei etaatei all note enbig trabtet, 
um bit sufünftigen wirtfdlaftlidlen ßeliebungea 
bei Fanbei ungebinbert regeln in rinnen. 

Ter 2anbtag erflärt ferner, bab weber burdj 
ben Qtuflöfungibefdtlu% nodj burdj bit 9luflöfang 
beg ßertragei felbit ein unfreanblid)er Qlft 
gegen Teutfdlöfterreidj begangen werben- fall; 
cinbig bit '! 'i3abrung brr vitalen Zntereffen bei 
Zanbci btranlaffen ihn baba. 

3. Tie Regierung wirb erfudjt, gleidjititig 
mit brr Ilu1öfung bit ßerbenblungen wegen 
tints 1roviiorifdjen 9(bfommrni mit Ieutfdj" 
itterreid) über ben gegenjeitigen ßcrfebr nub 
28arenauitaufdj aufzunehmen, ebtnfo mit bet 
edl weis, für bit 3eit, nil ein befinitiver 3oU. 
aujdjlub an irgenb einen etaat nidjt abgefdj. foffto 
ift. , 3u biefen ßerganblungen finb vom t anb- 
tage beftellte I3erjonen beiiu&icben. 

4. Tie 9tegiernng wirb erfudjt, biefen pit. 
fdjlu$ BOA feiner Zanftion fofort, 1a vollhalben. 
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